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Musterhitzeschutzplan für 

Regelunterkünfte für geflüchtete Menschen 

1. Maßnahmen zur Vorbereitung auf den Sommer 

Struktur und 

Organisation 

• Verantwortliche Personen für Hitzeschutz und die 

Um-setzung des Hitzeschutzplanes benennen und 

beteiligen  

• Kommunikationskaskade und 

Hitzeschutzmaßnahmen in einem für die 

Einrichtung spezifischen Hitzeschutzplan festlegen 

• Mechanismen für die Maßnahmenbewertung 

und laufende Aktualisierung des Hitzeschutzplans 

festlegen 

• Hitzeschutzmaßnahmen des letzten Sommers 

evaluieren  

Schulungen • Schulungsbedarf ermitteln sowie ein 

Schulungskonzept für betreuendes und 

Sicherheitspersonal entwickeln und durchführen 

Unterkunftsgebäu

de 

• Hitzerelevanten Ist-Bauzustand der Gebäude 

sowie auch der Umgebung (Begrünungskonzept) 

erfassen  

• Kühle Zonen bzw. Erholungsbereiche (Cooling 

zones) für Bewohnende, Gäste und 

Mitarbeitende erfassen 

• Sonnenschutzkonzept entwickeln bzw. überprüfen 

(Außenanlagen und Gebäude für Bewohnende, 

Gäste und Mitarbeitende) 

• Kühlungs- bzw. Klimatisierungskonzept für 

Bewohnende, Gäste und Mitarbeitende 

entwickeln bzw. überprüfen 

• Funktionsfähigkeit von Jalousien und 

Sonnenschutz prüfen 

• Messmöglichkeiten für die Temperatur und ggf. 

Luftfeuchtigkeit in Innenräumen sicherstellen

https://www.berlin.de/hitzeschutz/hitzeaktionsplan/aktionsbuendnis-hitzeschutz-berlin-1575587.php
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Arbeitsschutz • Gewährleistung des Arbeitnehmendenschutzes 

während Hitzeperioden prüfen

Vulnerabilität • Vorgehen zur Erkennung gefährdeter Personen 

festlegen  

• Ernährungskonzepts während Hitzeperioden unter 

Einbindung des Betreibenden/ Caterings 

entwickeln 

• Lagerungsmöglichkeiten für hitzeempfindliche 

Arzneimittel überprüfen und bereitstellen 

2. Maßnahmen während der Sommermonate 

Struktur und 

Organisation 

• (Nach-) Schulungen für betreuendes und 

Sicherheitspersonal durchführen (z.B. Gefährdung 

durch Hitze, Prävention, Erste Hilfe, Maßnahmen 

zur Temperatursenkung) 

• Personal vor Ort für Beitrag zu 

Hitzeschutzmaßnahmen (erneut) sensibilisieren  

• Temperaturentwicklung in den Innenräumen 

prüfen 

• Arzneimittel unter Beachtung der maximalen 

Lagerungstemperatur sonnengeschützt lagern

Vulnerabilität • Gefährdete Bewohnende bzw. Gäste in einer 

fortlaufend aktualisierten Risikopersonenliste 

erfassen bzw. diesen Aspekt in bestehende 

Dokumentationsstandards integrieren 

• Leichte Verfügbarkeit von Getränken wie 

(Mineral-)Wasser oder Tee sicherstellen (zur 

Vorbereitung auf Hitzetage) 

• Verfügbarkeit von Bedarfsartikeln und Hilfsmitteln 

im Sommer erfassen 

Küche • Angepasster Speiseplan mit leichter Kost und 

ausreichendem Flüssigkeitsangebot (für 

Aufnahmeeinrichtungen)

https://www.berlin.de/hitzeschutz/hitzeaktionsplan/aktionsbuendnis-hitzeschutz-berlin-1575587.php
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Information • Informationen zur Prävention von hitzebedingten 

Erkrankungen an Bewohnende bereitstellen 

3. Zusätzliche Maßnahmen bei Warnstufe 1 

Struktur und 

Organisation 

• Hitze-Erkrankungen erkennen und systematisch 

erfassen 

• Raumtemperatur überprüfen und dokumentieren  

Unterkunft • Maßnahmen zur Senkung der Raumtemperatur 

und zur Lüftung einleiten 

• Möglichkeiten zur aktiven Kühlung des Körpers 

anbieten 

• Kühle Aufenthaltsräume für Bewohnende 

bereitstellen 

• Erfrischungszonen bzw. -räume ausweisen 

• Anstrengende Aktivitäten oder Aktivitäten im 

Freien zu Zeiten höchster Hitzebelastung 

vermeiden (z.B. soziale Angebote) 

• Bei Bewohnenden mit Übelkeit, Schwindel, 

Kopfschmerzen, Erschöpfungsgefühl die 

Hausärztin oder den Hausarzt bzw. den ärztlichen 

Bereitschaftsdienst (Tel. 116 117) kontaktieren. 

• Beim Auftreten von Bewusstseinsstörung, 

Verwirrtheit, wiederholtem Erbrechen oder Fieber 

über 39 Grad sofort den Rettungsdienst 

einschalten (Tel. 112).

Informationen • Bewohnende zum Trinken sowie zum Tragen von 

Sonnenschutz und zur Vermeidung von Aufenthalt 

in der Hitze anregen, soweit ihnen dies möglich ist 

Haustechnik und 

Reinigungskräfte 

• Raumtemperatur sowie Lüften bei täglichen 

Routinen beachten

 

Mitarbeitende • Ausreichende Versorgung mit Getränken 

sicherstellen  

https://www.berlin.de/hitzeschutz/hitzeaktionsplan/aktionsbuendnis-hitzeschutz-berlin-1575587.php
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 • Abkühlungsmöglichkeiten bereitstellen 

• Kühle Pausenräume einrichten 

 

4. Zusätzliche Maßnahmen bei Warnstufe 2 

Unterkunft • Sofern möglich und nötig, besonders 

schutzbedürftige Bewohnende beobachten, pro-

aktiv kontaktieren und ggf. temporär in andere 

Einrichtungsteile oder Einrichtungen verbringen, 

falls kurzfristige Maßnahmen zur Senkung der 

Raumtemperatur nicht möglich sind  

5. Maßnahmen zur mittel- und langfristigen 

Anpassung  

Bau und 

Ausstattung 

• Bei Renovierung/Umbauten/Neubauten 

berücksichtigen bzw. gezielt planen: 

o Begrünungskonzept 

o Sonnenschutzkonzept 

(Außenbereiche/Innenbereiche) 

o Kühle Zonen/Erholungsbereiche 

o Kühlungs-/Klimatisierungskonzept mit Nutzung 

von Möglichkeiten zur passiven Kühlung 

  

https://www.berlin.de/hitzeschutz/hitzeaktionsplan/aktionsbuendnis-hitzeschutz-berlin-1575587.php
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Quellenverzeichnis 
Dieser Musterhitzeschutzplan basiert auf: Landessanitätsdirektion Wien (2018), 

PDF-Leitfaden Hitzemaßnahmenplan - Für medizinische und pflegerische 

Einrichtungen zur Erstellung eigener Hitzemaßnahmenpläne. 

Weitere Quellen und Informationen zum Nachlesen 
• Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege, Berlin: 

Hitzeschutzportal.  

• Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz (2017): PDF-Handlungsempfehlungen für die 

Erstellung von Hitzeaktionsplänen zum Schutz der menschlichen 

Gesundheit  

Impressum 

Herausgeber:  

• Senatsverwaltung für Wissenschaft, Gesundheit und Pflege (SenWGP) 

Oranienstraße 106, 10969 Berlin 

• Ärztekammer Berlin, Körperschaft des öffentlichen Rechts (ÄKB) 

Friedrichstraße 16, 10969 Berlin 

• Deutsche Allianz Klimawandel und Gesundheit e.V. (KLUG e.V.) 

Hainbuchenstr. 10a, 13465 Berlin 

Das Aktionsbündnis Hitzeschutz Berlin ist eine Initiative der Ärztekammer Berlin, 

der SenWGP und KLUG e.V. Wir bedanken uns bei der Senatsverwaltung für 

Arbeit, Soziales, Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung 

(SenASGIVA) und dem Landesamt für Flüchtlingsangelegenheiten (LAF) für 

die freundliche Unterstützung bei der Erstellung des Musterhitzeschutzplans. 

Stand: Januar 2026, Version 1 

https://www.berlin.de/hitzeschutz/hitzeaktionsplan/aktionsbuendnis-hitzeschutz-berlin-1575587.php
https://www.digital.wienbibliothek.at/wbrup/download/pdf/3302366?originalFilename=true
https://berlin.de/hitzeschutz
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/hap_handlungsempfehlungen_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/hap_handlungsempfehlungen_bf.pdf
https://www.bmuv.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/Klimaschutz/hap_handlungsempfehlungen_bf.pdf
https://www.berlin.de/hitzeschutz/hitzeaktionsplan/aktionsbuendnis-hitzeschutz-berlin-1575587.php

